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51t. 39

roeitläufigen (Souterrain finb bie Hüd)e, ber 2Bafd)raum,
Mer, ÏRagapt, fowte ein (Raum für Unruhige unter»
gebracht. TDaS parterre ift für bie grauenabteilung
beftimmt. 2)aS gan^e erfte Stocîwerf bient juv Stuf»
nannte oon SDtännern. D)aS jroeite Stocîwerf, öaS eben»

falls beinahe fertig ausgebaut ift, gilt oorläufig als
Referee. S)er ®acf)boben bleibt ebenfalls oorberljanb
unbenü^t- 2lUe Limmer münben weftwärtS auf einen
breiten Horrtbor, in beffen SRitte im -Korben bie ein^el»
nen Stoclwerfe buret) breite Sreppenanlagen mit einanber
rerbunben finb. ®ie Sfnftalt hat feine Scljlaffäle, fon»
bern Heinere Dtäume, bie brei bis oier Letten enthalten.
$ie jur Stunbe ausgebauten Zäunte l'önnen 170—200
Pfleglinge aufnehmen; für ebenfo oiele lä^t fiel) in ben
teferoierten ©ebäubeteilen IRaum fdjaffen.

Umfielet«.
.flunftfctjreinerei. 2luS S cl) m i) ,3 ift eine au§ ber

erften |jälfte beS .17. pfahrhunbertS ftammenbe ßimmer»
täferung, ein HRetfterwerf fchmpjerifdjer .fpanbwerter fünft,
unt ben ißreiS oon 14,500 fyr. an baS f)iftorifc£)e 9Ku=

feum in St. ©allen übergegangen.

Duelltuaffmäufiev in öer Stönaöt. Seit einiger
3eit ift eine traurige 2lrt oon „Dïaubertoerb" im Danton
IBaabt unb aud) in einigen Seilen beS HantonS $8ern

ffjuragebiet) im Schiuunge. 9lad) ben nod) bis jur ©in»
führung beS neuen .ßitnlgefetfeS bort geltenben kantonal»
gefe^en ift feber unbebingter ©igentümer beS QueltwafferS,
baS er in feinem Sartbe ergräbt, itnbefummert barum,
ob er eS feinem 9Rad)bar abgräbt, iffn ber 23orauSftd)t,
bah btefer ßuftanb bemnächft ein ©nbe nehmen werbe,
roitl man ihn nocl) auSnütgen. So fmt bie ©emeinbe
SSegteauj: abfid)tlid) bie Quellen abgegraben, welche ©ranb»
champ unb 23illeneuoe oerforgten, nicht etroa um ben
©rtrag felbft ju benütfen, fonbern um ihn su oerfaufen.
©in Hotelier in Serritet hat eine ganje 2ln§al)l oon
Quellen feinen 9tacl)barn abgegraben unb fie oerfauft,
unb anbere tun baS ©leicfje.

9luftauen non ©aêrohrleituitgen mittels Des Saut»
pfeè einer üofontoßile. ©roffe Sd)ioierigfeit bereitet
ba§ freilegen ber ©aSrohrleitungen auf ber Straffe bei
gtoffer Hätte, wenn ber ©rbboben gefroren ift unb baS
©inbringen in benfelben felbft mit ben fdjärfften Stahl»
picfeln unb fpaclen nicht oorroärtS geht, $n ber Siegel
hanbelt eS fid) im Söinter nicht um bie Verlegung neuer
Rohrleitungen, fonbern um baS 2lttffucf)en unbid)ter Stel»
ten, unb ba noch häufig ©efahr im äterjuge ift,
fo tnüffen befonbere Hilfsmittel angeioanbt werben, bie
du fchnelleS ©inbringen in ben hart gefrorenen ©rbboben
ermöglichen. ®aS befanntefte unb meift angewanbte
Süittel ift ber rtngelöfc£)te .Half. SJtan grenzt bie auf»
sutauenbe fläche burch Fretter, welche auf bie f)o'£)e
Saute geftellt werben, ab, legt ben Half auf ben @rb=
hoben, löfdjt ihn mit fpilfe einer ©iejffanne unb belegt
ben Half mit Brettern, fobafj er fief) in einem gefdjtoffenen
Saften befinbet. ®ie SCBärme, welche fid) jeift entwidfelt,
bringt in bie ©rbe ein unb nach einigen Stunben läfjt
fich ber Söoben mit fpaefe unb Schaufel leidjt ausheben.

|iel wirffamer als ber Half ift jebocl) bem „ÜBiener
Metallarbeiter" jufolge ber SBafferbampf. SRan benütft
Spber Sluftauarbeit mittels QampfeS einen Sofomobit»
teffel, ber wohl in jeber Stabt p hohen fein wirb, unb
^erfährt folgenbermafjen : ©in nach fünf Seiten gut oer»
Hhloffçner ^oljfaften oon einigen SRetern Sänge (etwa
M m)/ 80 cm %eite unb 70 cm fpöhe wirb mit ber

offenen Seite auf ben ©rbboben unb jwar in ber Stich«
'"ig beS Sto'hrgrabenS, gelegt, liefern Haften wirb auS

"emSofomobilfeffel mittels angefcf)toffener ®ampffd)läud)e
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®ampf zugeführt. Um baS ©ntweidjen beS ®ampfeS
auS ber jmifdfen Haften unb ©rbboben entftehenben
fyuge nach SRöglid)feit 51t oerhinbern, wirb ringS um
ben Haften herum Sanb gelegt. Scfjon nach Scxng furjer
Rett geigt fiel) bie SBirfung unb baS ©rbmaterial fetnn

ol)ne SRübe mit ber Schaufel ausgehoben werben. ®af?
man bei unbidften ©aSleitungen jum 2luftauen ber ge=

frorenen ©rbfrufte fein fjeuer anwenben barf, ift felbft»
oerftänbliri).

Literatur.
®ic gewerbliche gortbilöungsftfjule. ßeitfehrift für bie

(jntereffen ber fad)lic£)en unb allgemeinen gewerblichen
$ortbilbungSfcf)uIen. ScEjxiftleiter : Stubolf SRaper»
höfer, Qireftor ber fachlichen gortbilbungSfd)ule für
Orgel», Hlaoier» unb Harmoniumbauer in SBien. Ster»

lag oon 21. 8fSic£)ler§ SBitwe & Sohn, Söien V. päfjr»
lieh 10 fpefte in Sejifon»Dftao. ißreiS für ben (fahr»
gang H. 6.— für Qefterreicf), 9Jcf. 5. für ®eutfd)lanb
unb H. 7.— für alle übrigen Sänber beS Söeltpofi»
oereineS. ^robenummern foften» unb poftfrei.

Inhalt beS 10. $efte§: lieber 9Banberunterricl)t.
3Son ißrofeffor Julius Hafetan, 2lbteilungSoorftanb beS

f. f. SehrmittelbureauS für gewerbliche Unterrid)tSanftan=
ftalten in Söien. gahrpreiSbegünftigungen für fyortbil»
bungSfchüler. Sdjutangelegenheiten. SehrlingSfürforge.
2lmtlid)e SRitteilungen. iBerbanb pr /(örberung beS

fad)Iich=gewerblid)en f^ortbilbungSfd)ulwefenS in Defter»
reich- Hieine SRitteilungen. 23efpred)ungen.

flu« der Praxis — Tür die Praxis.
NB. Söerlöufö», 3Caufcfe= unb atrbeitögefuebe werben

unter bieje IHubrit tticijt aufgenommen ; berartige 3tn)eigen
gehören in ben Snferatentcit be§ SSIatteS. fragen, meldjc
„unter erfdjeinen fetten, rooEe man 20 (ft§. in
SRaifen (für (fufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1103. SBer f)ätte eine' @d)mierpumue für 2)ampfjt)tinber,

16 HP, gebraucht ober neu, abzugeben? Offerten unter CStjiffre
0 1103 an bie Sjpeb.

1104. 3Ber ift in ber Sage, pnei ältere @d)aufenftergta§»
platten in ber ungefähren @r8&e eon 2,20x2,70 m unb tjieju
paffenben ©tabtbtectj'Slenäben liefern su tönnen, eeentuett mer
liefert @cbaufenfter»@inrid)tungen ©efl. Offerten unter ©läffre
V 1104 an bie @ppeb.

1105. SBelcpe Scbroeijer ffirtna übernimmt bie §erftetlung
eon 100-200 einfachen Perfaufäautomaten Offerten unt. ©t)iffre
Z 1105 an bie @ppeb.

1106. ©eabfid)tige ein £iau§ ju bauen. SDBeldjer ffacfjmann
mürbe mir gütigft mitteilen, mie id) ant beften unb ßugleid) ant
biUigftett baue, mit $ol)manb ober mit gebrannten Qiegelfteineit 3

3um SSorauS beften ®anf. 3lntmorten unter (Sipffre S 1106 an
bie @);peb. einfenben.

1107. 2Ber bütte faubere @fd)eubretter auf 50 mm uttb
auf 42 mm ®icfe gefdjnitten, ober teer liefert ©fdjenftämme oon
25x40 cm ®urdimafi ttnb ju roeldjettt greife V Offerten unter
©tjiffre F B 1107 an bie ®j;peb.

1108. ®ede für freiftebenbeS tleine§ SBafd)bau§. SBeldjeS
ajtaterial tann al§ befte, bauerbaftefte ®ede empfoblen rnerben unb
mer ift Sieferant in gürid) V SSeftebenbe unb je^t reparaturbe»
bitrflige ®ccfe beftet)t auë einer îlrt Stein^fSIatten, bte an ben

fpoljbalfen befefügt finb. ®ie SSalten finb burd) bie ffeudjtigfeit
angefault unb bie ®ecte brobt einjuftürjen. S3orfd)läge mit lfrei§»
angaben für bauerbafte Sonftruttion erbeten unter ©biff" Z 1108
an bie (Sppeb.

1109. 3Ber ift ßieferant oon fiiftenbrettern in fipen SBreiten
unb btoerfen ®ic£en unb 311 roeldjent greife? Offerten unter
©b'tfre R 1109 an bie ©ppeb.

1110. 2Ber liefert baumteollene 3Jtineur»ßampenbod)ten en

groë unb ju leeldjent äuüerften greife per Sîg.?
1111. ffiSer bätte eine ältere, nod) gut erhaltene älbrtdjt»

unb ®idebobelmafd)ine oerlaufen unb ju roetd)em greife V

Offerten unter ©biffre II 1111 an bie ©ppeb.
1112. $Ber liefert jirfa 40 111 fRottbabnfdjienen, obne

©djmellen, jebod) mit ßafhen, SSoIjen unb Sfägefn? Offerten
an 3b. fïïîeierbofer, ©ägerei, SBeiad) (gürid)}.

WINTERT HU S

Sa»Ps. fcSjtodg. |>*nbK>.»3eit*S8 („Stetfterblatt-'jNr. öS

weitläufigen Souterrain sind die Küche, der Waschraum,
Keller, Magazin, sowie ein Raum für Unruhige unter-
gebracht. Das Parterre ist für die Frauenabteilung
bestimmt. Das ganze erste Stockwerk dient zur Auf-
nähme von Männern. Das zweite Stockwerk, das eben-

falls beinahe fertig ausgebaut ist, gilt vorläufig als
Reserve. Der Dachboden bleibt ebenfalls vorderhand
unbenützt. Alle Zimmer münden westwärts auf einen
breiten Korridor, in dessen Mitte im Norden die einzel-
neu Stockwerke durch breite Treppenanlagen mit einander
verbunden sind. Die Anstalt hat keine Schlafsäle, son-
dem kleinere Räume, die drei bis vier Betten enthalten.
Die zur Stunde ausgebauten Räume können 170—200
Pfleglinge aufnehmen: für ebenso viele läßt sich in den
reservierten Gebäudeteilen Raum schaffen.

VmKitàê».
Kunstschreinerei. Aus Schwyz ist eine aus der

ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts stammende Zimmer-
täferung, ein Meisterwerk schwyzerischer Handwerkerkunst,
um den Preis von 14,500 Fr. an das historische Mu-
seum in St. Gallen übergegangen.

Ouellwasserräuver in der Wandt. Seit einiger
Zeit ist eine traurige Art von „Rauberwerb" im Kanton
Waadt und auch in einigen Teilen des Kantons Bern
l'Juragebiet) im Schwünge. Nach den noch bis zur Ein-
führung des neuen Zivilgesetzes dort geltenden Kantonal-
gesehen ist jeder unbedingter Eigentümer des Quellwassers,
das er in seinem Lande ergräbt, unbekümmert darum,
ob er es seinem Nachbar abgräbt. In der Voraussicht,
daß dieser Zustand demnächst ein Ende nehmen werde,
will man ihn noch ausnützen. So hat die Gemeinde
Veyteaux absichtlich die Quellen abgegraben, welche Grand-
champ und Villeneuve versorgten, nicht etwa um den
Ertrag selbst zu benützen, sondern um ihn zu verkaufen.
Ein Hotelier in Territet hat eine ganze Anzahl von
Quellen seinen Nachbarn abgegraben und sie verkauft,
und andere tun das Gleiche.

Auftauen von Gasrohrleitungen mittels des Dam-
pses einer Lokomobile. Große Schwierigkeit bereitet
das Freilegen der Gasrohrleitungen auf der Straße bei
großer Kälte, wenn der Erdboden gefroren ist und das
Eindringen in denselben selbst mit den schärfsten Stahl-
Pickeln und Hacken nicht vorwärts geht. In der Regel
handelt es sich im Winter nicht um die Verlegung neuer
Rohrleitungen, sondern um das Aufsuchen undichter Stel-
len, und da noch dazu häufig Gefahr im Verzüge ist,
so müssen besondere Hilfsmittel angewandt werden, die
ein schnelles Eindringen in den hart gefrorenen Erdboden
ermöglichen. Das bekannteste und meist angewandte
Mittel ist der ungelöschte Kalk. Man grenzt die auf-
Mauende Fläche durch Bretter, welche auf die hohe
Kante gestellt werden, ab, legt den Kalk auf den Erd-
boden, löscht ihn mit Hilfe einer Gießkanne und belegt
den Kalk mit Brettern, sodaß er sich in einem geschlossenen
Kasten befindet. Die Wärme, welche sich jetzt entwickelt,
dnngt in die Erde ein und nach einigen Stunden läßt
sich der Boden mit Hacke und Schaufel leicht ausheben,
stiel wirksamer als der Kalk ist jedoch dem „Wiener
Metallarbeiter" zufolge der Wasserdampf. Man benützt
A der Auftauarbeit mittels Dampfes einen Lokomobil-
Essel, der wohl in jeder Stadt zu haben sein wird, und
herfährt folgendermaßen: Ein nach fünf Seiten gut ver-
schtosstner Holzkasten von einigen Metern Länge (etwa
O" "st, M em Breite und 70 cm> Höhe wird mit der

Mnen Seite auf den Erdboden und zwar in der Rich-
jjwg des Rohrgrabens, gelegt. Diesem Kasten wird aus
°e>ü Lokomobilkessel mittels angeschlossener Dampfschläuche

ou

Dampf zugeführt. Um das Entweichen des Dampfes
aus der zwischen Kasten und Erdboden entstehenden
Fuge nach Möglichkeit zu verhindern, wird rings um
den Kasten herum Sand gelegt. Schon nach ganz kurzer
Zeit zeigt sich die Wirkung und das Erdmaterial kann

ohne Mühe mit der Schaufel ausgehoben werden. Daß
man bei undichten Gasleitungen zum Auftauen der ge-

frorenen Erdkruste kein Feuer anwenden darf, ist selbst-

verständlich.

Literatur.
Die gewerbliche Fortbildungsschule. Zeitschrift für die

Interessen der fachlichen und allgemeinen gewerblichen
Fortbildungsschulen. Schriftleiter: Rudolf Mayer-
höfer, Direktor der fachlichen Fortbildungsschule für
Orgel-, Klavier- und Harmoniumbauer in Wien. Ver-
lag von A. Pichlers Witwe à Sohn, Wien V. Jähr-
lich 10 Hefte in Lexikon-Oktav. Preis für den Jahr-
gang K. 0.— für Oesterreich, Mk. 5. für Deutschland
und K. 7.— für alle übrigen Länder des Weltpost-
Vereines. Probenummern kosten- und postfrei.

Inhalt des 10. Heftes: Ueber Wanderunterricht.
Von Professor Julius Kajetan, Abteilungsvorstand des
k. k. Lehrmittelbureaus für gewerbliche Unterrichtsanstan-
stalten in Wien. Fahrpreisbegünstigungen für Fortbil-
dungsschüler. Schulangelegenheiten. Lehrlingsfürsorge.
Amtliche Mitteilungen. Verband zur Förderung des

fachlich-gewerblichen Fortbildungsschulwesens in Oester-
reich. Kleine Mitteilungen. Besprechungen.

HU5 tier Praxis — M «lie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
110Z Wer hätte eine Schmierpumve für Dampfzylinder,

16 kl?, gebraucht oder neu, abzugeben? Offerten unter Chiffre
0 1103 an die Exped.

1104. Wer ist in der Lage, zwei ältere Schaufensterglas-
platten in der ungefähren Größe von 2,20x2,70 w und hiezu
passenden Stahlblech-Rolläden liefern zu können, eventuell wer
liefert Schaufenster-Einrichtungen? Gest. Offerten unter Chiffre
V >104 an die Exped.

1103. Welche Schweizer Firma übernimmt die Herstellung
von 100-200 einfachen Verkaufsautomaten? Offerten unt. Chiffre

1105 an die Exped.
1100 Beabsichtige ein Haus zu bauen. Welcher Fachmann

würde mir gütigst mitteilen, wie ich am besten und zugleich am
billigsten baue, mit Holzwand oder mit gebrannten Ziegelsteinen?
Zum Voraus besten Dank. Antworten unter Chiffre 8 1106 an
die Exped. einsenden.

1107 Wer hätte saubere Escheubretter auf 50 mm und
auf 42 mm Dicke geschnitten, oder wer liefert Eschenstämme von
23x40 om Durchmaß und zu welchem Preise? Offerten unter
Chiffre S 1107 an die Exped.

1108. Decke für freistehendes kleines Waschhaus. Welches
Material kann als beste, dauerhafteste Decke empfohlen werden und
wer ist Lieferant in Zürich? Bestehende und jetzt reparaturbe-
dürftige Decke besteht aus einer Art Stein-Platten, die an den

Holzbalken befestigt sind. Die Balken sind durch die Feuchtigkeit
angefault und die Decke droht einzustürzen. Vorschläge mit Preis-
angaben für dauerhafte Konstruktion erbeten unter Chiffre 7, 1108
an die Exped.

1100 Wer ist Lieferant von Kistenbrettern in fixen Breiten
und diversen Dicken und zu welchem Preise? Offerten unter
Chiffre k 1109 an die Exped.

1110. Wer liefert baumwollene Mineur-Lampendochten en

gros und zu welchem äußersten Preise per Kg.?
1111. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Abricht-

und Dickehobelmaschine zu verkaufen und zu welchem Preise?
Offerten unter Chiffre II 1111 an die Exped.

11IS. Wer liefert zirka 40 m Rollbahnschienen, ohne
Schwellen, jedoch mit Laschen, Bolzen und Nägeln? Offerten
an Jb. Meierhofer, Sägcrei, Weiach (Zürich).

M«stî. schwktz. H«udw.-Zrit«»g („Meisterblatt")
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